
er Alterungsprozess des Kör-

pers lässt sich auch an unserer

Haut erkennen. Sie wird mit der Zeit

dünner, trockener und weniger elas -

tisch. Bereits ab etwa 30 Jahren sind

 erste Fältchen sichtbar, und ungefähr ab

50 Jahren bilden sich tiefere Falten. Bei

vielen Menschen kommt es zusätzlich zu

weiteren altersbedingten Veränderun-

gen der Hautoberfläche. Die meisten die-

ser Hauterscheinungen sind gutartig.

Altersflecken (Lentiges senilis): Vorwie-

gend im Gesicht und auf dem Handrü -

cken bilden sich graue oder braune Fle k-

ken unterschiedlicher Grösse, die

umgangssprachlich als Altersflecken be-

zeichnet werden. «Altersflecken entste-

hen aufgrund einer vermehrten Pig-

mentablagerung. Sie treten meist auf ex-

ponierten Hautbereichen auf, denn ihre

Bildung wird durch sonnenlichtbe-

dingte Hautschädigungen begünstigt»,

erklärt Martin Kägi, leitender Arzt am

Hautzentrum Zürich. Bei Altersflecken

bleibt die Hautoberfläche glatt.

Alterswarzen (seborrhoische Keratose):

Häufig treten auch gewölbte gelbliche,

braune oder schwarze Auswüchse auf,

die wegen ihres Aussehens «Alterswar-

zen» genannt werden, aber keine War-

zen sind. Sie entstehen aufgrund von

Verhornungsstörungen der älteren Haut,

bei der die Ablösung alter Hautschuppen

nicht mehr so gut funktioniert. Da Al-
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DWer Alterswarzen, Altersflecken oder

Stielwarzen als störend empfindet, kann

sie beim Hautarzt entfernen lassen. Von

einer Selbstbehandlung wird abgeraten.

Altersbedingte
Hautveränderungen 
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terswarzen einem bösartigen Melanom

(schwarzer Hautkrebs) ähneln können,

sollten sie vorsichtshalber vom Arzt un-

tersucht werden. 

Stielwarzen (Fibrome): Bei vielen älteren

Menschen findet man kleine Hautan-

hängsel, sogenannte «Stielwarzen».

Auch hier handelt es sich nicht um rich-

tige Warzen, sondern um Bindegewebe.

Stielwarzen bilden sich vorwiegend im

Halsbereich, unter den Achseln und in

der Leistengegend. 

Blutschwämmchen (senile Angiome): Bei

etwa 85 Prozent der älteren Bevölkerung

bilden sich stecknadelkopfgrosse bis erb-

sengrosse hell- oder dunkelrote, runde

Kügelchen in oder auf der Haut, vorwie-

gend im Körperstammbereich. Sie wer-

den durch knopfartig erweiterte Blutge-

fässe verursacht. 

Couperose und Rosazea: Bei der Rosazea

handelt es sich um eine akneähnliche

Hauterkrankung. Sie äussert sich an-

fangs als Rötung der Gesichtshaut auf-

grund erweiterter Blutgefässe, die als

Couperose bezeichnet wird. Mitunter

bleibt die Erkrankung auf dieser Stufe

stehen. Häufig kommen aber später ent-

zündliche Pusteln und Papeln dazu. Die

Rosazea sollte möglichst frühzeitig be-

handelt werden, da sie schubweise fort-

schreitet, manchmal mit schweren

Hautschäden verbunden ist und auf die

Augen übergreifen kann. «Die Behand-

lungskosten der Rosazea übernimmt die

Krankenkasse. Nur im ersten Stadium,

bei der Couperose, ist die Behandlung

rein kosmetischer Natur und muss des-

halb selbst bezahlt werden», weiss der er-

fahrene Dermatologe.

Behandlung mit 

Laser oder flüssigem

Stickstoff

Altersflecken, Alterswarzen, Blutschwämm -

chen und Stielwarzen können mit einer

Laserbehandlung, also mit einem ener-

giereichen Lichtstrahl, entfernt werden.

Eine weitere Möglichkeit besteht in der

Kryotherapie, der Vereisung mit flüssi-

gem Stickstoff. Alterswarzen, Blut-

schwämmchen und Stielwarzen können

auch chirurgisch abgetragen werden.

Die kleinen Stielwarzen sollte man nicht

selbst abschneiden, da sie heftig bluten

können. Zur Behandlung von Couperose

und Rosazea hat sich die IPL-Blitzlampe

(IPL = intensives pulsierendes Licht) be-

währt. Bei der Rosazea kommen je nach

Hautzustand zusätzlich niedrig dosierte

Antibiotika in Cremes zur lokalen An-

wendung, wobei hier nicht die antibak-

teriellen, sondern die entzündungshem-

menden Eigenschaften der Wirkstoffe

im Vordergrund stehen.

Obwohl die meisten Hautveränderun-

gen nicht gefährlich sind, sollte in be-

stimmten Fällen der Arzt aufgesucht

werden. «Treten Blutschwämmchen

plötzlich in grosser Anzahl auf, kann

dies auf einen Tumor hinweisen. Ähnli-

ches gilt, wenn Alterswarzen schnell

wachsen oder dunkel werden und wenn

Altersflecken dunkel werden oder sich

spinnenartig ausbreiten. Hier sollte eine

rasche Abklärung erfolgen. Zum Arzt

sollte man auch gehen, wenn sich Stiel-

warzen entzünden, das Stielwarzenge-

webe unter schwärzlicher Verfärbung ab-

stirbt oder wenn sich eine Rosazea ra-

pide verschlimmert», rät Martin Kägi. 

Die Hautalterung positiv

beeinflussen

Die Hautalterung verläuft von Mensch

zu Mensch unterschiedlich. Der Verlauf

der Hautalterung ist zum einen gene-

tisch bedingt. Dieses «Zeitaltern» ist

nicht beeinflussbar. Zusätzlich machen

sich aber auch Umwelteinflüsse – vor al-

lem übermässige Sonneneinstrahlung –

und die Lebensweise am Erscheinungs-

bild der Haut bemerkbar. «Altersbeding-

ten Hautveränderungen kann man mit

allen Massnahmen vorbeugen, die insge-

samt die Hautalterung positiv beeinflus-

sen. Dazu gehört hauptsächlich ein aus-

reichender Sonnenschutz. Aber auch die

Einschränkung des Rauchens und des

 Alkoholkonsums schützt vor vorzeitiger

Hautalterung», sagt Martin Kägi. Bei

Couperose ist Sonnenschutz oberstes

Gebot, denn durch den Einfluss von

Sonnenlicht kann sich die Erkrankung

deutlich verschlechtern. 

*Petra Stölting ist freie Wissenschaftsjournalistin und
lebt in Garbsen bei Hannover, Deutschland. 
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Bei der aktinischen Keratose – auch Licht-Ke-
ratose oder Lichtwarze genannt – handelt es
sich um eine Vorstufe des Spinalioms, einer
Form des hellen Hautkrebses, die Metasta-
sen in anderen Organen bilden kann. Die ak-
tinische Keratose wird hauptsächlich durch
Sonneneinstrahlung verursacht und tritt
 daher meist an den «Sonnenterassen» des

Körpers wie Stirn, Ohrmuscheln, Nasenrü -
cken, Unterlippe, Handrücken, Kopfhaut
und Dekolleté auf. In der Schweiz kommt es
jedes Jahr mindestens zu 30 000 Neuerkran-
kungen.
Die aktinische Keratose entwickelt sich in
den hornbildenden Schichten der Oberhaut.
Das Erscheinungsbild ist unterschiedlich.
Meist zeigt sie sich als millimetergrosse raue,
rötliche, leicht verdickte Hautveränderungen
mit vermehrter Verhornung. Manche For-
men sehen auch warzenähnlich aus. Beson-
ders charakteristisch ist die raue Oberfläche. 
Aktinische Keratosen können mit verschie-
denen Behandlungsverfahren problemlos
und meist ohne Narbenbildung entfernt
werden. ps

Aktinische Keratose – 
Die Vorstufe zum hellen Hautkrebs


